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Änderungsantrag zu WB-FM-01

Von Zeile 79 bis 83:
ohne Atomwaffen und dafür, sie völkerrechtlich durch eine internationale Konvention
zu ächten.
Wir werden uns mit allen unseren Möglichkeiten dafür einsetzen, dass endlich die im
Nichtverbreitungsvertrag (NVV, Atomwaffensperrvertrag) festgeschriebene
vollkommene atomare Abrüstung Wirklichkeit wird. Es istwar unverantwortlich, dass
die schwarz-rote Bundesregierung im August 2016 gegen einen VN-Resolutionsentwurf
zum Verbot von Atomwaffen gestimmt hat.[Zeilenumbruch]
Wir Grünen fordern den Abzug allerder letzten Atomwaffen aus DeutschlandBüchel
und damit auch die endgültige Aufgabe der völkerrechtswidrigen „Nuklearen
Teilhabe“, die Deutschland im Verstoß gegen den unterzeichneten NVV eine
Mitsprache beim Einsatz von Atomwaffen einräumt.
Durch die Schließung von Gronau und Lingen unterbrechen wir zumindest in
Deutschland den Kreislauf der radioaktiven Fertigungskette, die auch zum Bau von
Bomben verwendet werden kann. Den aufkeimenden Diskussionen um eine
europäische Atommacht erteilen wir kompromisslos eine vollständige Absage.Wir
setzen uns auch für eine internationale Konvention für das Verbot autonomer Waffen
und Kampfroboter ein und sind gegen die 

Begründung

Die gewählte Formulierung ist zu schwach und lässt wesentliche Argumente aus:
"Büchel" ist Vertragsbruch des NVV, mit Gronau und lingen werden aus Deutschland
immer noch Fabriken im Ausland zumindest auf indirektem Weg mit Rohmaterial zur
Bombemprodution beliefert. Die u.a. in Polen befeuerte Diskussion um eine "EU-
Atommacht" muss thematisiert werden.
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